
Erste Penode, von 476 bis 768.

Erste Periode.
Von der Völkerwanderung bis auf Karl den Großen, 476—768

I Die Völkerwanderung ist die Folge der niehrhundertjährigen
Kämpfe zwischen den R ö m e r n und D e u t s ch e n. Diese zerstören in der-
selben das weströmische Reich und gründen germanische Staaten auf
seinen Trümmern. In diesen wird durch die Eroberung das Lehenswesen
und mit der Einführung des Christenthums die Hierarchie begründet.

II. Unter den abendländischen Reichen erlangt bald das Frankenreich
die Vorherrschaft. - Im Orient erheben sich seit 600 n. Chr. die |
Araber zur Verbreitung des Muh ammed an Ismus mit Feuer unv I
Schwert, werden aber von Europa im Osten vor Constantmopel, ttn Westen,
wo sie Spanien besetzen, durch die Frauken zurückgewiesen.

I. Entstehung der deutschen Staaten auf den!!
Trümmern des Weströmerreichs.

Rückblick: Die Deutschen.

Die Deutschen, die uns zuerst seit der Wanderung der Cimbern l ,
und Teutonen (113 v. Chr.) durch die Römer bekannt werden ),ftab c
in ihrem Heimathlande in der ältesten Zeit in eine große Menge kleiner Völker- *
schatten getheilt, und obgleich sie uach Sprache, Religion und SM ein im*
vermischtes Stammvolk sind, so wird doch durch ihre noch -
heitsliebe jede Vereinigung zu einem größeren Staatsverbande lange Zeit
verhindert. .Große Körper, bleue kühne Singen, röthl.ches H°°r" »"ktl*,ben j "
sie im Sleu&amp;amp;rnn von den gelten. liefe Gemüthl.chke.t d,e si-h b-- &amp;gt;
sonders in Liebe znr Natur und Verehrnng der Fronen wie m der d-utsch-u u
Treue luud giebt, u n d -rüstiges Streben nach Selbständig- -
keit In jedem einzelnen Bestandtheile der Nation (Jnd..Z.&amp;gt;

) Di- Geschichte der Dentschen tarnt in fotgenbc P-ri°d-n getheilt werden: :i
I. Von 113 v. Chr. bis 486 n. Chr. Kämpfe mit den Romern.

n. Von 486 bt8 918 (888). Deutschland ein Theil des Frankenreich..
ni Von 919 bis 1495. Das römische Reich deutscher Nation (vgl. .). .(
?V' Von 1495 bis 1806. Deutschland als Glied des europäischen«

Staatensystems bis zur Auflösung des Reichs.
Y, Zeit des Ringens nach der Wiedergeburt.
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